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Mit Stehplatz am
Glühweinstand

m Vorbeifahren wundern wir
uns über Blaulicht, Parolen, die

, wir nichtverstehen können, und
einen Demonstrationszug mit viel
Blau-Weiß. Vermutlich eine MSV-
Demo. Eine Stunde später gesellen
wir uns auf dem Weihnachtsmarkt
mit einem Becher Winzerglühwein
an das Stehtischchen mit sechs jun-
gen Menschen beiderlei Ge-
schlechts. Zwei haben einen MSV-
Schal umgeschlungen. Auch sie
wärmen sich an einem Becher Glüh-
wein. Meine Frage, worum es denn
bei der Demo ging, beantworten sie
mit bewegter Stimme. Man sei be-
sorgt über das zur Entscheidung an-
stehende Sicherheits-Papier des
DFB. Vor allem die Wut über geplan-
te Ganzkörperkontrollen der Fans
vor Fußballspielen und über den ge-
planten Wegfall von Stehplät zenbe-
reitet ihnen feuchte Augen. Wir
streiten noch ein wenig über die ge-
ringe Zahl von Verletzten bei Polizei-
Eingriffen; schließlich ist jeder Ver-
letzte einer zu viel. Ansonsten wir-
ken die sechs Fans, die sogar zum
letzten MSV-Spiel mitgereist sind,
sehr vernünftig. Aus Aalen haben sie
neue Hoffnung mitgebracht:,,Wir
schaffen das!" Mit einer Gratulation
zum vorbildlichen Wir-Gefliil ver-
abschieden wir uns und wünschen
noch einen adventlichen Ausklang
am Glühwein-Stand. Mit Stehplatz.


